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Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 19 . März . sKarlsr . ZtgZ
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin begaben Sich am Gedächtniß -
tag der Beisetzungsfcicr weiland Seiner Majestät
des Kaisers Wilhelm I . nach Charlottcnburg
zum Besuch des Mausoleums und verweilten
am Sarge des Kaisers . Gestern besuchten die
Höchsten Hcrrschastcn die Ruhestätte von Kaiser -

Friedrich in der Friedcnskirche zu Potsdam und
machten danach Besuche bei mehreren Fürstlich¬
keiten daselbst .

— Unser Erbgroßherzog wird , wie man
in Freiburger Osfizierskreisen wissen will , dem¬
nächst das Kommando über das in Freiburg
in Garnison liegende 5 . Badische Infanterie -
Regiment Nrt 113 übernehmen . Derselbe soll
schon seit einiger Zeit täglich dem Vortrag bei
dem Regiments - Kommandeur beiwohnen , um
sich in die Geschäfte eines solchen einzuarbeiten .

— Auf Grund der im Februar d . I . vor¬
genommenen Staatsprüfung imForstfachewurden
u . A . die Forstkandidatcn Alexander Krieger
und Wilhelm Friderich von Durlach unter
die Zahl der Forstpraktikanten ausgenommen .

U . Karlsruhe , 19 . März . Tie hiesige
Handelskammer beschloß in ihrer letzten
Plenarversammlung mit Stimmenmehrheit , bei
Großherzoglicher Regierung das Fortbestehen
der badischen Bank als Notenbank zu befürworten .

- - Die Landesversammlung der Alt -
kathvliken Badens wird am 25 . d . M . in
Offenburg abgehalten werde » .

Mannheim , H März . Landgerichtsdircktor
Anton Bassermann wurde zum Präsidenten
des hiesigen Landgerichts ernannt .

— Am Abendhimmel sind gegenwärtig
sämmtliche vier größere Planeten sehr deutlich
sichtbar : 6 Uhr Abends sieht man am westlichen
Himmel , ziemlich hoch über dem Horizont , die
Venus , gegenwärtig Abcndstern , mit hell¬
strahlendem Lichte ; am östlichen Himmel steht
oberhalb des Sternbildes der Zwillinge Jupiter ,

AeriiUetoir . 1 )

Der Majoraisherr .
Novelle von F . von Linipur g.

Nachdruck verboten .

Durch das grüne Blättcrdach des Waldes
tanzten goldene Sonnenstrahlen und blieben
auf schimmerndem Blondhaar haften . Neckisches
Lachen erscholl und ein allerliebster Madchen -
kopf erhob sich ein wenig aus der Hängematte .

„ Margarethe , bist Du noch da ? Du bist ja
stumm wie ein Fisch und läßt mich allein die
Kosten der Unterhaltung tragen, " rief eine
fröhliche Stimme .

„Doch nicht , Melanie , aber ich rede nicht
gerne viel ; Du weißt , daß ich sehr still bin .

"
erwiderte ein schönes brünettes Mädchen , welches
ebenfalls in einer Hängematte lag .

„ Ja, " neckte das Blondköpfchcn , „ besonders
wenn Rittmeister von Wengdcn in der Nähe
ist : seine übersprudclnde Lebhaftigkeit wirkt
fast niederschlagcnd auf eine gewisse Dame .

"
Margarethe wandte den Kopf etwas seit¬

wärts , Helle Röthe stieg in ihre zarten Wangen
bis zu den Wurzeln des dunkelkastanienbraunen
Haares , aber ihre Stimme klang ruhig , als sie
abwchrcnd sagte : „ Liebe Melanie , wie kommst
Lu daraus , jenen Rittmeister in Verbindung
mit mir zu nennen ? Du weißt doch sehr wohl ,
daß er Dir selbst den Hof macht ? "

„ Ah , bah . mir nicht , Schah . Er schwärmt ,
sobald er mich zu sehen bekommt , von kastanicn -

der sofort wegen seines blendend Hellen Lichtes
in ' s Auge fällt ; etwas tiefer links Mars mit
rothem Licht ; am südlichen Himmel ist hoch
über dem Horizont zwischen den Plejadcn
( Siebengestirn ) und dem röthlichen Stern Alde¬
baran im Stcrnbilde des Stiers der Planet
Saturn mit bleicherein Lichte sichtbar .

Deutsches Reich.
* Neben den Erörterungen über die für

dieseu Sommer in Aussicht stehende Zusammen¬
kunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Czaren auf deutschem Boden laufen auch
fortgesetzt solche über die Gegenbesuche des
österreichischen Kaisers und des Königs
von Italien am Berliner Hofe einher .
Erst kürzlich hat nun das Wiener „ Fremdcn -
blatt " die erste Augustwochc als den wahr¬
scheinlichen Zeitpunkt bezeichnet , zu welchem
Kaiser Franz Josef in Berlin cinzutreffen
gedenke, und bei dem offiziösen Charakter des
genannten Blattes wird seiner Angabe aller¬
dings Gewicht beigelcgt werden müssen . Dagegen
ist über den Gegenbesuch König Humbcrts am
deutschen Hofs noch durchaus nichts entschieden,
obwohl über diese Frage schon wiederholt Ver¬
handlungen stattgefundcn haben sollen und nur
das Eine wird als ziemlich gewiß hingestelll ,
daß sich der italienische Monarch , in Rücksicht
auf den Wiener Trauerfall , noch vor Kaiser-

Franz Josef nach Berlin begeben werde .
* Der dem Reichstage noch im letzten

Theile seiner Session zugegangene Nachtrags -
ctat wird eine sehr rasche Erledigung finden „
die mit der Dringlichkeit . lkinxr Hauptforderung
für die Artillerie - Dermchremg ganz im Ein¬
klänge steht . Von der Budgetkommission des
Reichstages ist der Nachtragsctat , kaum nach¬
dem er ihr überwiesen wurde , am Samstag
durchberathen und in allen seinen Punkten säst
unverändert angenommen worden , lediglich die
13,000 Mk . zu Entwurfsarbciten für zwei
neue Artillerie - Kasernen im Bereiche des
12 . Armeekorps wurden einstweilen wieder ab¬
gesetzt . Die Anna hme der Forderun gen für das

braunem Haar und dunklen , ernsten Augen ;
die habe ich nicht , Margarethe , und , im Ernst ,
ich glaube , er liebt Dich wirklich . "

„ Woher kommst Du auf den Gedanken ? "

frug jene träumerisch . „ Herr von Wengden
macht vielen Damen den Hof und intercssirt
sich vielleicht für keine besonders . "

„ Hm , aber woher kam die Rose , welche er
gestern vor der Abfahrt in Händen hielt .

"

„ Sie war mir aus dem Haar gefallen, "

gab Margarethe zu , „ doch sahst Tu , wie er
vorher beim Tiner Lina 's Veilchen immer
wiedcr an die Lippen führte ? Nein , nein ,
Melanie , der eitle Rittmeister liebt nur sich
selbst . Du täuschst Dich in ihm und — Tu
solltest doch eigentlich genau wissen , wie tiefe ,
echte Männerliebe sich äußert .

"

„ Oho , Margarethe , Du willst den Spieß
umdrchen, " rief die blonde Dame , nun ihrer¬
seits erröthend , „ das gilt nicht , so gebe ich
mich nicht gefangen .

"

„ Melanie .
" sagte Margarethe leise und hielt

bewegt die feinen Finger der Freundin fest ,
„ solltest Tu meinen Bruder Albrccht denn
nicht verstehen , er wirbt offen und ehrlich wie
ein echter Mann um Dich , und Du scheinst
ihn auch gern zu mögen ? "

Melanie von Förster lachte hell auf . wie
ein echtes Mädchen darunter ihre Verlegenheit
verbergend , dann aber antwortete sie , leicht
seufzend :

„ Margarethe . Deiner Freundschaft allein
will ich diese sondircnden Worte zu gute halten ,

Auswärtige Amt und für das Reichsamt des
Innern erfolgte einstimmig , diejenige der für
die Artillerie - Vermehrung verlangten Summen
gegen die Stimme des Abg . Richter ; der
Kriegsministcr Bronsart v . Schcüendorf gab
hierbei eingehende Erläuterungen . Die vor -
geschlagcne Trennung der Marineverwaltung
in ein Oberkommando und in ein Marincamt
wurde nach längerer Debatte mit allen gegen
0 Stimmen ( 5 Ccntrnmsmitglicder und I Frei¬
sinniger ) genehmigt . Mittwoch oder Donnerstag
Wird der Nachtragsetat im Plenum zur zweiten
Lesung gelangen und jedenfalls bis zur nächsten
Woche definitiv erledigt , resp . genehmigt sein .

* In Bundesrathskreisen glaubt man , daß
die kaiserliche Ermächtigung zur Einbringung
der neuen , zum Ersätze des Sozialisten¬
gesetzes bestimmten Vorlage in diesen Tagen
cingeholt und ertheilt werden wird . Der Reichs¬
tag würde sich also doch in seiner gegenwärtigen
Session mit dieser wichtigen Frage noch zu be¬
schäftigen haben und wird dieselbe jedenfalls zu
lebhaften Erörterungen führen .

* Im deutschen diplomatischen Korps
haben in letzter Zeit größere Veränderungen
stattgcsundcn , meist Versetzungen von Gesandt¬
schafts - Sekretären betreffend . Tic Veränderungen
bezogen sich auf das Personal der Botschaften
in Madrid und London und die Gesandtschaften
in Bukarest , Bern , Stockholm , Belgrad und
Rio de Janeiro . Außerdem ist der deutsche
Ministerrcsidcnt in Marokko , Generalkonsul
Travers , in den Ruhestand getreten und durch
Gras Tattcnbach , bislang erster Sekretär der
deutschen Botschaft in Madrid , ersetzt worden
und endlich wurde der seitherige deutsche
Geschäftsträger in Tanger (Marokko ) , Herr
v . Waldthansen , in gleicher Eigenschaft nach
Tokio ( Japan ) versetzt.

* Die vom eghptischen Telegraph kürzlich
übermittelte Nachricht , daß cs dem deutschen
Reichskommissar - Hau Pt mann Wißmann
bereits gelungen sei , 000 schwarze Rekruten in
Egy pten für seine ostafrikairische Kolonialtruppc

aber beantworten kann ich sie Dir nicht . Laß
mir Zeit , ich bin noch so jung , und die Frei¬
heit ist so schön ; weshalb soll ich mich schon
so zeitig auf ewig binden . "

Margarethens Blick wurde sehr ernst , sic
nahm die hcrabgesunkenc Stickerei wieder auf
und eine Weile blieb cs still in der dämmernden
Waldeinsamkeit ; endlich jedoch schien dies
Schweigen die lebhafte Melanie zu bedrücken,
und sie frug scheinbar gleichgiltig : „ Ihr seid
nur drei Geschwister , Gleichen ? Ist Dein
ältester Herr Bruder Deinem Bruder Albrccht
ähnlich ? "

„ O nein , Albrccht ist bei weitem schöner
und stattlicher ; Kuno hat keinen Vollbart und
ist auch kleiner , untersetzter als Albrccht . Kuno
und Albrccht scheu nebeneinander kaum wie
Vettern , geschweige wie Brüder aus . "

„ Und Du liebst Deinen jüngeren Bruder
auch mehr als den Majoratsherrn ? "

„ Ja, " bestätigte Margarethe offen , „ Albrccht
ist goldtrcu und edel, ohne jede Selbstsucht und
für ' s Leben nur zu ideal angelegt , während
Kuno , im Gegentheil , zuerst stets an sich denkt ,
auch wegen seines Mißtrauens und seines Jäh¬
zornes schwer zu behandeln ist . "

„ Graf Albrecht ist in der That eine
männlich schöne ritterliche Erscheinung, "
murmelte Melanie , ohne aufzusehcn , „ wie
schade für ihn , daß Eure Besitzungen Majorat
sind .

"

„ Allerdings , Albrccht muß sich einschränken
und bekommt , auch wenn Mama stirbt , nur



anzuweröcn . erweist sich als verfrüht . Ein
neuerliches Telegramm aus Kairo besagt , daß
Wißmanu insgesammt 000 Neger - Freiwillige
in Egypten anwerbcn werde , sie sind alio
jedenfalls bis jetzt noch nicht angeworben . Am
Montag reiste Hauptmann Wißmanu von
Kairo ' nach Aden ab , wo ihm die englischen
Behörden die Anwerbung einer Anzahl Somalis
gestattet haben .

* Tie Vorhut der deutschen Emin -
Pascha - Expedition . welcher aus Befehl
des Sultans Said Chalifa die Landung in
Zanzibar untersagt wurde , ist in voriger Woche
ohne Waffen in Bagamoyo cingctroffen . also
an der vftasrikanischen Fcstlandsküste . Besonders
verheißungsvoll ist dieser Anfang des Unter¬
nehmens des Herrn De. Peters Wohl kaum !

Srankreich .
* In Paris ist die hohe Finanz mit Unter¬

stützung der Regierung cifrigst dabei , dem in
den Kupfcrkrach bedenklich verwickelten zwcit -

gr,ößten Geldinstitute Frankreichs , demC omPtoir
d ' *Escvmpte , wieder auf die Beine zu helfen .
Es fand in dieser Angelegenheit am Sonntag
Vormittag beim Finanzminister Rouvier eine
Versammlung der Chefs der hauptsächlichsten
Pariser Finanzinstitutc statt , in welcher Rouvier
aus die moralische und patriotische Verpflichtung
der großen Banken hinwies , das Comptoir
d ' Escompte wiedcrherzustellen , wozu nach seiner
Anschauung 40 Millionen Franks genügen
würden . Ter Appell des Finanzministers that
seine Wirkung , denn noch im Laufe des Sonn¬
tag wurden 30 Millionen Franks zu dem ge¬
dachten Zweck gezeichnet und zwar 20 Millionen
von der Bank von Frankreich , von Rothschild
8 Millionen , vom Credit Fancier 2 Millionen
und von andern Seiten I Million ; die noch
fehlenden 4 Millionen werden wohl auch noch
aufgebracht werden . Indessen gibt es noch immer
Leute , welche bezweifeln , L>aß selbst 40 Millionen
Franks hinrcichen werden , um dem Comptoir
d ' Escompte die Abwickelung seiner finanziellen
Engagements zu ermöglichen . Bcmerkcnswerther
Weise hat der Sekretär der „ Sociötö Industrie
des Meteaux "

. welche Gesellschaft als die
eigentliche Urheberin der ganzen Krisis be¬
trachtet werden muß , Eugöne , sein gesummtes
Privatvcrmögen von über 20,000 Millionen
Franks durch notariellen Akt an die genannte
Gesellschaft abgetreten . — In der Samstags¬
sitzung der Kammer provocirte der bekannte
Boulangist Lagucrrc eine heftige Szene , indem
er den Minister des Innern , Conftans , be¬
schuldigte , 1882 als Präsident eines Lyoner
Finanzinstituts 10,000 Franks und 250 Aktien
erhalten zu haben und ih n einen Betrüger

eine verhältnißmäßig kleine Summe als Erbe
ausgezahlt .

"

„ Er muß also - - eine reiche Parthie
machen .

" entgcgnete das junge Mädchen mit
seltsamer Betonung .

„ Melanie , dos sagst Du ? Und Du weißt
doch , wie er neulich , als wir im Monden -
scheine vor dem Schloß saßen , so leidenschaftlich
erregt sprach :

„ Und sollte ich wie Jakob sieben Jahre um
meine Liebe dienen und werben , ich thät ' s ,
denn dann wäre ich glücklicher als mit großen
Reichthümern und leerem Herzen . Du weißt
ganz gut , an wen er dabei dachte. "

„ Aber nun müssen wir zurück . Gleichen, "

unterbrach dies Gespräch die blonde Melanie
hastig , „ Deine Mama wird uns zum Frühstück
erwarten , und ich muß noch , ehe wir Gäste
bekommen , einen Brief schreiben, "

Schweigend gingen die beiden Mädchen da¬
hin durch den grünen Wald , eine jede mit
ihren Gedanken beschäftigt , bis endlich das
freundliche Schloß Morenau vor ihnen lag ;
hastig schlüpften sie in ihre Zimmer , um vor
dem zweiten Frühstück ihr vernachlässigtes
Aeußere in Stand zu setzen .

Gräfin Morenau lebte mit ihrer Tochter
Margarethe auf dem gleichnamigen Majorats¬
sitze , welchen nach dem Tode ihres Gemahls
ihr ältester Sohn Graf Kuno übernommen
halte . Augenblicklich war dieser verreist , sollte
aber bald zurückkehren ; doch hielt sich jetzt
Gras Albrecht von Morenau , der jüngere Sohn

nannte . Ungeheurer Lärm folgte dieser schweren
Beschuldigung und wurde Laguerre nicht nur
zur Ordnung gerufen , sondern auch zur Censur ,
d . h . zur einstweiligen Ausschließung aus den
Kammersitzungen , verurtheilt ; Conftans selbst
wies die Anschuldigungen Laguerre ' s verächtlich
zurück.

* Boulanger traf am Sonntag in der
zweiten Nachmittagsstunde in Tours ein . um
bei dem ihm zu Ehren von seinen dortigen
Anhängern gegebenen Tiner zu präsidiren . Der
, 1>rav ' Ssnöral " wurde bei seiner Fahrt vom
Bahnhofe in die Stadt von zahlreichen BeifallS -
bezeugungen begrüßt , in die sich jedoch auch
viele Zeichen des Mißfallens mischten . Nach
den bislang vorliegenden Nachrichten scheint in¬
dessen die Anwesenheit Bouianger ' s in Tours
zu keinen größeren Ausschreitungen geführt
zu haben .

* Die Königin Viktoria von England ,
Welche zur Zeit auf französischem Boden , in
dem unweit der spanischen Grenze gelegenen
Seebade Biarritz , weilt , wird , soweit bis jetzt
bekannt , am 27 . März mit der Königin - Rcgentin
Christine von Spanien eine Zusammenkunft
haben und zwar in L-an Sebastian , also auf
spanischem Boden .

Belgien .
* In Brüs s c l steht ein größerer

S o z i a l i st e n p r o z e ß bevor , in welchen die
Führer Ser Sozialistenpartei Belgiens mit ver¬
wickelt sind . Die Anklage gegen die zu
Prozessirenden Personen . 27 an der Zahl ,
sämmtlich verhaftet , lautet dahin , ein Komplott
gegen den Staat geschmiedet zu haben und stellt
die Anklageschrift den ehemaligen Advokaten
Defuisseaux , welcher seit Jahren in der Belgien
durchzuckenden sozial - revolutionären Bewegung
eine Hauptrolle spielt , als die Seele der Ver¬
schwörung hin . Dieselbe bezweckte , in Belgien
eine Revolution hervorzurufen und sollten
bewaffnete Banden auf Brüssel marschircn ,
andere aus Frankreich hrrrinbrechen . Brücken
sollten in die Luft gesprengt , der Telegraphsn -
und Eisenbahn - Verkehr unterbrochen und
sonstige gewaltsame Mittel anaewendet werden .
Die Anklageschrift läßt erkennen , daß nur die
rechtzeitige Verhaftung der Angeklagten den
Ausbruch der Verschwörung verhinderte .

Lerbie » .
* In ganz Serbien fanden am Sonntage

zu Ehren des Königs Alexander Festgottcsdienfte
statt , von denen der in der Belgrader Kathe¬
drale begangene besonders glänzend verlief .
Demselben wohnten die beiden Könige , die Re¬
genten , dir Minister , das diplomatische Corps
un d die Würdenträger bei und wurden Alexander

bei den Seinigcn zum Besuch auf . Gras
Albrecht war Lieutenant zur See in der
kaiserlichen Marine und soeben Von einer drei¬
jährigen Weltreise , frisch , heiter und sonnen -
gcbräunt hrimgekehrt , männlich schöner als er
gegangen , so daß Mutter und «Schwester
Margarethe voll Liebe und Bewunderung zu
ihm aufblickten .

Es lebte sich so leicht und herzlich mit dem
jungen Marineoffizier , er zeigte für Alles In¬
teresse , war mit dem geringsten zufrieden und
auch überall gerne gesehen , besonders bei jungen
Damen , welche nicht ohne Herzklopfen zu dem
hohen , bildschönen Offizier aufblickten .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Als Leibpferd für den Kaiser ist

im königlichen Houptgestüt Graditz der 4jährige
dunkelbraune Hengst „ Witz " ausgcwählt worden .
„ Witz " ist eines der schönsten Vollblutpferde ,
welche je in deutschen Gestüten gezogen wurden ,
und außerdem hat der Hengst hochachtbare Er¬
folge auf der Rennbahn zu verzeichnen . Hoffent¬
lich wird er sich unter seinem kaiserlichen Herrn
nie als schlechter „ Witz " erweisen .

— Das Abschiedsgesuch des Grafen
Moltke , mit dessen Bewilligung er aus der
dänischen Armee für immer ausschied , wird
im Archiv des Kopenhagencr Kriegsministeriums
ausbewahrt . Das in dänischer Sprache abgefaßte
und von Altona aus datirte Gesuch ist mit der
Hoffnung auf ein besseres Fortkommen in der

und Milan bei der Fahrt zur Kathedrale wie
bei der Rückkehr vom Volke stürmisch begrüßt .
Nachmittags empfing Milan die Offiziere nebst
ihren Damen in Abschiedsaudicnz und Abends
brachte die Belgrader Bürgerschaft dem Könige
Alexander unter allgemeiner Beleuchtung der
L>tadt einen Fackelzug dar . Der Minister des
Innern , Tausanovic .

'
richtete an die Präfekten

ein Rundschreiben , in welchen er ihnen die
Hauptpunkte für ihr künftigesVerhalten einschärft .

* Das „ Journal de Lt . Pctersb . " bringt
hinsichtlich der Lage in Serbien einen Beruhigungs¬
artikel und erkennt in einem ferneren Artikel
die friedlichen Absichten des Emirs Abdurhama »
Von Afghanistan gegen Rußland an .

Rußland .
* Die Reste der famosen Atschin off - Ex¬

pedition , 136 Köpfe stark , sind am Sonntag
in Odessa angelangt , wohin sie ein russischer
Kreuzer von Port Said aus brachte . Die
Mehrzahl der Mitglieder der Expedition soll
in Odessa internirt werden , dagegen wird
Atschinoff selbst nebst seiner kaukasischen Leib¬
wache und dem „ Priester " Paissi unverzüglich
nach Sebastopol weitergeschafft werden .

Verschiedenes .
— Der soeben verstorbene Bischof

Meckert von Passau war zwar ein aufrichtig
frommer Mann , aber nicht ganz nach dem
Herzen vieler seiner Geistlichen ; denn er war
kein Zetercr und Eiferer , verdammte nicht Welt
und Mensche » und that Gutes an Jedermann .
Sehr übel nahmen es ihm seine Geistlichen ,
daß er in seinen Freistunden gern mit den
Offizieren der Garnison heiter verkehrte , deren
Kasino besuchte und sogar Ehrenmitglied wurde .
In seinem Testament vermachte er dem Re¬
giment 20,000 Mk . zur Erziehung von Kindern
der Unteroffiziere ; er hatte aus dem Geld eine
kirchliche Stiftung machen wollen , aber die
schwarzen Herren hatten es ihm verleidet .

— WaS die Heirath des Prinzen
Alexander von Battenberg mit Fräulein
Loisingcr betrifft , so war in den Blättern vor
Kurzem behauptet worden , die Mutter des
Prinzen sowohl , wie alle seine Geschwister
seien mit derselben einverstanden und hätten
ihre herzlichsten Glückwünsche gesandt . Jetzt
erklärt die „ Allgemeine Reichs - Korrespondenz " ,
daß dem nicht so sei . Die Mutter des Prinzen
sei über die Heirath im höchsten Grad be¬
kümmert und der gcthane Schritt , der alle »
Familienmitgliedern völlig überraschend ge¬
kommen sei , werde allgemein mißbilligt .

— In den Goldfeldern von Transval
kostet eine Flasche Whiskey 62 Mk . . Champagner
25 Mk . , Bier 4 Mk ._
preußischen Armee motivirt . Als Ncbenmotiv
wird die sichere Aussicht auf eine pekuniäre
Unterstützung von Seiten deutscher Verwandter
angegeben , welche dem in dänischen Diensten
stehenden Lieutenant nichts zuwcnden wollten .
Daß Moltke in seiner Jugend mit Glücksgütern
nicht gesegnet war , geht aus der angeschloffenen
Bitte um eine Drei - Monats - Goge hervor , mit
welcher er die drückende Reise nach Berlin zu
bestreiten gedenke. Ter dänische König be¬
willigte den Abschied , schlug aber die Zahlung
einer Drci - Monats - Gage rundweg ab .

— Der alte preußische Jnfanterie -
degen wird nun für immer aus der Armee
verschwinden . Wie die „ Post " mittheilt , ist die
Kabinetsordre , bctr . die Einführung des neuen
Degens , bereits ergangen . Tie neue Waffe hat
einen vergoldeten Korb mit einem preußischen
Adler , steckt in einer Stahlscheide und wird an
2 Riemen getragen , ohne zu schleppen. Der
Degen war eigentlich unzertrennlich von dem
Begriff des „ schneidigen preußischen Lieutenants "

und cs wird Manchem schwer werden , sich an
die Neuerung zu gewöhnen .

— Die deutsche Reichsregierung hat
der Firma Schichau in Elbing den Bau von
16 Hochsee- Torpedobooten übertragen .

— In Klausenburg ließ ein Lieutenant
einen Infanteristen auf sein Zimmer kommen
und befahl ihm , sein Gewehr zu laden und
aus ihn zu schießen. Er kommandirte Feuer ,
der Soldat schoß und der Offizier brach todt
zusammen .



188 '.».* Nr . 35 Amtsvrrkündrgungsblatl für drrr Großh . Amtsbezirk Durlach.
Die Verwendung der Erträgnisse aus dem August

Georg -Armen Apothekefond betreffend .
Nach höchster Entschließung aus Gr . Staatsministcrium vom

3 . Februar 1875 Nr . 213 sind die Erträgnisse des Armen - Apothekefonds
i » Baden nach Abzug der Lasten und Verwaltuiigskostcn dazu zu ver¬
wenden , um sür arme kranke Personen aus den anspruchs¬
berechtigten Landorten der vormaligen Markgrasschaft
Baden - Baden und zwar nach dem Willen des Stifters ohne Unter¬
scheidung der Konfessionsangehörigkeit die Kosten der Aufnahme in
das Armenbad zu Baden zu bestreiten oder zur Bestreitung solcher
Kosten Beiträge zu leisten . Ncbstdem dürfen daraus auch Unterstützungen
anderer Art zum Zwecke der Verpflegung armer Kranken der

^ pen ann ten Orte gewährt werden .
Gesuche um Berücksichtigung bei Vcrtheilung der Stiftungs -

crträgnisse für das Jahr 1883 sind innerhalb 14 Tagen bei dem Armen -
rathc der Heimathortc unter Anschluß eines ärztlichen Krankheits -

zcugnisses cinzureichen .
Nach Umfluß dieser Frist hat der Armcurath sämmtliche Be¬

werbungen mit seiner Aeußcrung hinsichtlich der Hilssbedürftigkeit und
Würdigkeit der einzelnen Bittsteller dem Gr . Bezirksamte vorzulegen .

Karlsruhe den 1 . Marz 1889 .
_ Groß !) . Tbeirvcrl '

tiilrgskof ._
Die Neuaufnahme vv » Zöglingen in das Georg -

August Maria - Viktoria Armen CrziehungS
Haus in Nastatt betreffend .

Auf Ostern ! . I . werden in obiger Anstalt 17 Frei platze er¬
ledigt , die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshanö hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrafschaft Baden -Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten heranzubilden . Die Unterrichtszeit dauert in der Regel zwei Jahre .

Die Unterrichts -Gegenstände sind :
a . das Kochen , d . h. die Bereitung einfacher Speisen (sogenannte

Hausmannskost ).
b . das Waschen und Putzen ,
e . das Stricken in Garn und Wolle ,
cl . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ,
e . das Kleidermachen , d . h . die Anfertigung von Kleidungsstücken

zum eigenen Gebrauch ;
k. das Flicken und Stopfen ;
n . das Bügeln :
i>. die Gartenarbeit , d . h . Bestellung des Hausgartens :
i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr -
gegcnstünden der Fortbildungsschule ertheilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder Pfleglinge
um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen , werden auf¬
gefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 1 -t Tagen bei dem Armen¬
rath des Heimathsortes cinzureichen , welcher dieselben binnen weiterer
8 Tage dem Vorgesetzten Bezirksamte vorzulegcn hat .

Dabei wird bemerkt , daß die aufzunehmenden Mädchen der Volks¬
schule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein sollen ;
auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein. Zum Nachweis dieser
Erfordernisse sind jedem Ausnahmsgesuch entsprechende Zeugnisse über
Alter , Konfession , Körperbeschaffenheit , seitheriges sittliches Verhalten ,
Heimathsaugehörigkeit und VermögeuSverhältnisse der Bewerberin bcizufügcn .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Verwaltungs¬
rath der Anstalt anzuordnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer Schulkenntnisse
und Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben Diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei ihrem
Eintritte als Aversalbeitrag zu den Kosten der Kleidung und des Schuh -
wcrks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk . baar zu ent¬
richten , die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufzubringen sind.

Karlsruhe den 8 . März 1889 .
_ Größt ) , ^ lerwcrl '

trrngskof ._
Kontrol - Versammlungen .

Bei der Frühjahrskontrole 1889 haben zu erscheinen : Sämmtliche
Mannschaften der Landwehr l . Aufgebots , Reservisten . Dis¬
positions - Urlauber , die Halbinvaliden und Garnisonsdienst¬
fähigen der Jahrgänge 1876 — 1888 , olle noch nicht zum Landsturm 1.
bezw. Ersatzreserve II . übergeführten Ersatzreservisten und die zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften :

1 . In Wilferdingen im Schulhof :
L . am 2 . April d . I . , Vormittags 8 'l Uhr :

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Langensteinbach , Söllingen
und Wöschbach ;

d . am 2 . April d . I . , Vormittags iE !; Uhr :
die Mannschaften der Gemeinden KönigSbach , Kleinsteinbach , Singen ,
Stupferich , Untermutschelbach und Wilferdingen .

2 . In Dnrlach an der Turnhalle :
^ bz- " m 2 . April d . I . , Nachmittags 3j- Uhr :
die Mannlchaften der Gemeinden Berghausen Jöhlingen und Weingarten :

b . am 3 . April I . , Vormittags 8 Uhr :
die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach . Palmbach . Wol¬
fartsweier , Grötzingcn und Hohenwettersbach ;

o . am 3. April d . I . , Vormittags lO Uhr :
die Mannschaften ohne Ersatzreservisten der Stadl Durlach ;

ä . am 3 . April d . I . , Nachmittags 3 , Uhr :
I . die Ersatzreservisten der Stadt Dnrlach , 2 . me Mannschaften der
Gemeinde Aue .

3 . Am 4 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in Ettlingen am Dlathhans :

die Mannschaften der Gemeinde Spielbcrg .
llnentschuldigtes Fehlen oder Zuspätkommen wird mit Arrest bestraft .
Das Mitnehmen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied

ist verboten .
Zur Beseitigung etwaiger Zweifel wird noch darauf aufmerksam

gemacht , daß der Jahrgang , zu welchen : der betreffende Mann gehört ,
auf dem Deckel jedes Militär - und Ersatzreservepaffes , welche mit zur
Stelle zu bringcu sind , vermerkt ist .

Karlsruhe den 12 . März 1889 .
Königliches Bczirkskommando .

Nr . 4936 . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , Vor¬
stehendes mehrmals in der Gemeinde in ortsüblicher Weise bekannt
machen und den belhciligten Mannschaften noch besonders eröffnen
zu taffen .

Durlach den 13 . März 1889 .
Groszhcrzoglichcs Bezirksamt :

_ E r
Die veterinärpolizeitiche Veaufffchtigunq des Äieh -

verkehrs auf den Eisenbahnen betreffend .
Nr . 4993 . linier Hinweisung aus unsere Bekanntmachung vom

27 . August 1385 Nr . 19 .911 machen wir darauf aufmerksam , daß daS
vorgeschricbene Zcugniß über den scuchenfreien Zustand der Thiere auch
beim Transport zu und von Vichmärktcn von Leiten der Viehhändler
im Besitz des Führers sein muß .

Aus Anordnung des Großh . Ministeriums des Innern wird eine
strenge Kvntrole über Einhaltung dieser Vorschriften cingeführt und
werden Zuwiderhandlungen aus das Strengste bestraft .

Dnrlach den l3 . März 1889 .
ttzrotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

Erxlcben .

im Jahr I89V betreffend .
Nr . 5321 . Dis Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit

nächstem Boten je 1 Exemplar des von dem Gr . Statistischen Bureau
bearbeiteten Verzeichnisses der im Jahr 1899 im Großhcrzogthum statt -

sindenden Messen und Märkte zur Kcnritnißiiahrne und Aufbewahrung
mit dem , daß , fall - sich in demselben Unrichtigkeiten oder Mängel
zeigen sollten , dies alsbald anher anzuzeigen wäre .

Dnrlach den 19 . März 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Erxlcben .

Schotterbeifuhr auf
Landstraßen .

Die Abfuhr von Porphyrschotter
1 ) von der Eisenbahnstation

Durlach :
а . in ' s Loos Nr . 20 der Land¬

straße Nr . 13,
б . in ' s Loos Nr . 2l der Land¬

straße Nr . 13 ,
2) von der Eisenbahnstation !

G r ö tz i n g e i ! :
in ' s Loos Nr . 2 a der Landstraße

Nr . l3 ,
soll für das Iah : 1889 neu ver¬
geben werden .

Angebote aus Uebernahme dieser
Leistungen ( pro Eisenbahnwagen -
ladung ) sind portofrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Samstag
den 30 . März d . I . an die
Gr . Wasser - und Straßenbau - In¬
spektion Karlsruhe einzusenden .

Tie Uebernahmsbedingunqen sind
die gleichen , welche der Schotter¬
materialversteigerung für 1888/89
zu Grunde gelegt sind , und können
auf dem Jnspcktionsbüreau cin -
gcseben werden .

Straßenmeister Gces in Durlach
Wird etwa gewünscht werdende
Auskunft ertherlen . _

Junge L ulte Grusen
werden bei mir geschlachtet und für
die Felle die höchsten Preise bezahlt .

Hugo Witt ,
P s ! n z v ll r st a d t 16 .

'

Holz Versteigerung .
Die Gr . Bezirksforstei Durlach

versteigert aus Domancnwald ,
Distrikt 1 . üvllbsr -; , Abtheilung 3
Saalgraben . von einer Lichtung am

Dienstag den 26 . März
auf dem Rathhause zu Grötziugen

etwa Vormittags ll Uhr :
1 buchenen Stamm , 12 eichene

Stämme und 3 forlene Klötze.
Tomänenwaldhüter Weingärtner

von Wöschbach zeigt das Holz aus
Verlangen vor ._

Grötzingcn .

Fnhruiß - Versteigerung .
Montag - en 25 . März ,

Nachmittags 1 Uhr . werde ich in
Grötzingcn folgende Gegenstände
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigern :

2 Betten , I Chiffonnier , I Kom¬
mode , l .Küchenkasten . I Tisch ,
I Spiegel und Sonstiges .

Zusammenkunft beim Ralhhaus .
Durlach , 20 . Mürz 1889 .

Ter Gerichtsvollzieher :

_ Pteich ._
Aexte , Beite , Pfabthaben ,

Merffel , Scheiden , Rcithauen ,
Felvhaucn , Gartcnstauen ,
bärste und ltzartenrechcn in
jeder Größe und Auswahl empfiehlt
unter Garantie billigst

Aoljann Jäger ,
Hui - und Waffenschmied ,

Mittet st raße 14 , Durlach .



^ arnerezen .
Alle Sorten Keld - und Garten -

Sämereien auf kommendes Früh¬
jahr in guter , keimfähiger Waare
empfiehlt billigst

H»Ii . » sUviei ,
Samenhandlung u .Handelsgärtnerei ,

Basler Thor Nr . I .

^ Znm Bezug von ^
^ zuverlässigen
^ Gmiile - , Feld - , Klee-,
^ Gras - Slvmen-
^ Nnmeikn
^ empfiehlt fick

^ L . ? ro !imMsr ,
^ am Ludwigsplatz ,
L Kselseuke .

8r » ui « » !
Alle Sorten Hemiilc- , Alumen - ,

Aeld - , Wald - und Grassamen ,
Klee , doppelt gereinigt , Hiunkcl -
rüöeu , echte Oberndorfer , Hblt -
öäume , Aecrenlkräucher re. empfiehlt

KuLtLV LL3 . snnLn § ,
S a m e nhandlnng ,

Karlsrnye , Zähringerstr . 108 .

in großer Auswahl empfiehlt bestens
«Inl . « Uiuüllei . WucHblnö r

11 Rappenstraßc II .

RÄ ÜIM
^ Kunst - K Kandels - Gärtnerei ,

Samen -Kandlnng .

Billigste Bezugsquelle der ^
bewährtesten G e rn ü s c -
Sämereien unter
Garantie der Echtheit.

ZL ^ itL - üoiinvsii !
für Blutarme , Ncconvalescenten und
gegen Diarrhoe besonders zu em¬
pfehlen, . In. Pr . Fl . 90 H, , extra
pr . Fl . ^ 1 . 10 zu haben bei

Ffiau ^Lina Wenger
am Marktplatz .

M Cotlkralationsgkschtnke
passende Gegenstände empfiehlt

IL I, . streit ,
Goldarbeiten am Markt .

Wiesen - Verpachtung .
Tie Wiese Lagerbuchs - Nr . 2540

von l Viertel 92 Ruthen Lrts -
maßc -Z oder 14 Ar 16 Meter Neichs-
maßes auf der Breit neben Wil¬
helm Jung Relikten und Christian
Lritfch ist sogleich auf <> Jahre zu
verpachten . Alan wolle sich an die
Cigenthümcrin wenden : Luise
Müller , venvittwcte Postpacker
Wagner , in Karlsllihe , Zähringcr -
straße 17a , nahe dem Durlachcr Thor .

Allen Freunden und Bekannten ,
bei welchen ich mich nicht mehr
persönlich verabschieden konnte , sage
rch bei meiner Abreise nach Amerika
cur herzliches Lebewohl !

Durlach . 19 . Marz 1889 .
Luise Härtner , geb. Heidt .

Notariell beglaubigte Auflage über 11,:! 00 .

AbmiiliMiits - Kinliidiliiz
aas den

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

Mannheimer Journal
Amts - und KreisverkündignttgsbLatt .

Erscheint täglich , auch Sonntags
8 bis 1« Leiten grotz und tostet

pro Quartal nur M . 1 .5g Pfg . ,
«durch den Briefträger frei in ' S Haus gebracht M . 1 .00 Pfg . pro Quartal .)
besitzt nachweislich die grötzte Verbreitung in Stadt und Land von allen
in Mannheim erscheinenden Blättern .

Nationale und patriotische Haltung ; bolkstftümlich « Dar¬
stellung ; tägliche Original - Leitartikel über sämmrlichc inreressircnde
Tagesfragen treichllalligster nnterhaltenderTheil,neueste spannendeRomane und Erzählungen , erschöpfende Mittheilnng alles
Wissenswertste » aus Kunst und Leben , Mannheimer Handelö -
nachrichten , Rheinschifffahrtsverkestr , ausgedehnter Depeschen-
und Korrcspondentendienst , rascheste und genaueste Bericht
erstattung über alle neuen nnd wichtigen Ereignisse und Be
gcbensteiten , reichhaltigster Jnseratcntheil mit dcn Bekannt
machnngen sämmtlicher Behörden , Slemtcr and Bcrwaltnngcn .
Geeignetstes Jnsertionsorgan .

Mau abomiirc den

General - Anzeiger
dc' O Stcldt WckNtrpeirrr und Mrngebung

Mannheimer Journal
Eingetragen in der Reichspost - Zeitungs - Lifte « ntcr Nr . 2288

Expedition in Mannheim
r « , 2 . neben dcr kath. Spitalkirche . r : « , 2 .

Wir bitten bei PoftbestcUnngen stets den ganzen Titel : „ General -
Anzeiger der Ltadt Mannheim und Umgebung " anzngebcn .

Gartenkrähe 57 , Karlsruhe i . D. ,
Zlebevnclirnei .' von DncHdecllrrirgen in ScHiefev , Ziegel ,

HVrppe , Kolzcerrrent w.
Lcrgeu und Zerlegung MettlereHeL Woscrillplättcherr , wie auch

Tlioirplertterr anderer Werke . Mciorr - L EeurezrierrCeitezr .
Baumaterialien - Läger .

Zur bevorstehenden Bcdarsszeit empfehle nieiu Lager in trockenen
und in Oel abgcriebcnen Farben nnd Lacke , als :

Cui aber zwei anständige Viädchen
können .Kost und Wohnung haben

Mittclstraßc 15 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher n . Schwcin -
stall ist sogleich zu vermiclhcn

Pfittzborstadt IN.

Blciwciß in ft verschiedenen
Dualitäten ,

Zinkweiß ,
Schneeweiß ,
Ocker, hell , mittel und dunkel ,
Ehromgrün in verschiedenen

Qualitäten und Nnan ^ n ,
Me »« «linst ,
graue Eisenfarbc ,
Englisch Roth ,
Hansroth ,
echte «» Carminzinobcr ,
Imitation - Zinobcr

in verschiedenen Preislagen ,
< » j » Ilk » » «Sltliui » ,
Drachenblut ,
Nttra »narinblan ,
Miloriblau ,
Pariserblau ,
Nmbraun ,
Easslerbrann ,
iz- rankfurterschwarz ,
Ncbschwarz ,
Mincralschrvarz ,

Grüne Erde , echt böhmische
und italienische ,

Pfeifenerdc in Stücken .
Kreidc,gcschlemmt und gemahlen ,
Seccativpnlvcr sTrocken-

pulvci ) .
Leinöl ,
Leinöl - Firnis ; ,
Terpentinöl ,
Eopallack in 6 verschiedenen

Qnalilätcn ,
Eopalsarglack , sehr schnell

trocknend ,
Spiritussarglack ,
Eichcnholzlack ,
Tischplatterrlack,
Bcrnsteinlack ,
Dar«« arkack,
Asphaltlack ,
Englischer Oellack,
Lederlack, schwarz und braun ,
Petersburger Möbcllack ,
Seccativ .

Sümmtliche Farben , die nicht in Oel abgcrieben Vvrräthig am
Lager sind , werden in kürzester Zeit angeriebcn nnd ans Wunsch strich-
fertig hcrgestellt .

6 n.r 1 VolluLsr , Hauptstraße 59 .
Dik bk

ste, billigste, seit Ift fahren nnüberlroffene , überall als vorzüglich anerkannte
Universal - Glhcerin - Leise

ist die von >k . I ' . Nur echt mit meiner
Firma » ,td Tchnkmarkc «Arbeiter mit Sparen ). Borrärhig bei Herrn

F . W . Ltengel in Anrlach .

Danksagung . ^
Dcn geehrten Freunden des ev .

/ lirchengesangvereins dahier sagen
wir hiermit unser » verbindlichsten
Dank für ihre diesjährigen Beiträge ,
durch welche es uns möglich gemocht
wird , unsere Ausgabe weiter zu ver¬
folgen . Wir hoffen , ilzncn im Laufe
des Jahres wieder manchen erbau¬
lichen Genuß bereiten zu können .

Durlach . 20 . März 188 ! «.
Der Vorstand .

Eine Aübenmükle , ein Slosr -
trog , 2Zlng und Hg ge . 8 Duck-
gckchirre , !! Knöketten und 66 Zt,Ä^
Dickrnken find zu verkaufen

Hauptstraße 1>3.
Ein kräftiges KÜthenmädthen

kann sofort cintretcn
Hoisl LLr1sbru . § .

Ein solides M ä - chcN , das
kochen kann , findet Stelle in einem
guten Hanse auswärts .

Näheres Spital
'
ttrahe ll.

Ein junges Mädchen , welches sich
im Damenklcidermachen und
Mnstcrzcichncn ausbildcn will ,
kann sofort cintretcn . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

fIkkNNIKL möblirtes , ist
an einen soliden

Arbeiter zu vcrmicthen . Näheres bei
dcr Expedition dieses Blattes .

I Danksagung .
sTurlachZ Für die

vielen Beweise herz¬
licher Tlieilnahme an
dem so schweren Ver¬
luste unseres lieben

T Kindes

sUeäs ,
sowie für die zahlreiche Blumen¬
spende sprcckcn wir unfern tief¬
gefühltesten Tank aus .

Durlach . 18 . März 1889 .
Die trauernden Eltern :

Wilhelm Schmidt und Frau .

Todes -Arrzeige .
«» sDnrlachZ Freunden und*D*Belaniiteii widmen wir die
d traurige Nachricht , daß unser

innigstgeliebtcs Kind

im Alter von 6 '
z Jahren nach

kurzem , aber schwere» Leiden
heute früh sonst entschlafen ist .

Durlach , 20 . Mürz 1889 .
Karl Blum , Küfer ,

imd Frau .

Großhcrzogt . .Softheater .
Tonnersrag den 2 ! . März . 4 . Borstell ,

nutzer Abonncmeitt mik erhölnen Preisen :
Momeo nnd Znkie , große Qper mir Baller
in ft Anfzügen nebst 1 Borspiel von I .
Barbier und M . (sarre . Tentsch von Theodor
tstastmann . Musik von 6H . (stonnod. - -
Romeo : Hr . Ba » Tyk als Gast . -

Freitag den 22. März . 40 . Ab . - Porst .
König Nichard II-, Trauerspiel in ft Akten
von Shakespeare . Ansang H7 Uhr.

Stadt Durlach .
Ltandesbuchs-Ailsstigt.

Geboren :
18 . Mürz : Otto Larl Friedrich , Bat . Qlro

Schmidt , Fabrikant .
48 . „ Anna , Bar . Martin Fnnk ,

Ockonom.
Gestorben :

18 . März : Fohann Otto . Bat . Fohani ,
Wunder,Wcrksührer,14Mon . a.

20 . „ Frieda , Bat . .Karl Blum , Kiiscr-
mcistcr, Nh Fahre alt .

RcLattivn , Tr :i<* " pd Verltig ron ?l . TupS, TuZach
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